
STILBILDEND
Zwischen den beiden Weltkrie-
gen entstanden einige der
schönsten Autos aller Zeiten. Ih-
nen und dem sie stilistisch prä-
genden Art Deco ist dieses reich
bebilderte Buch gewidmet, das
sich auf die seinerzeit besonders
moderne, weil radikale «Stream-
line»-Formgebung englischer Her-
steller konzentriert. Das Werk glie-
dert sich in zwei Teile: Der erste ist
der Stilrichtung und ihrem Einfluss
auf das Automobil gewidmet, während sich der zweite
dezidiert mit jenen britischen Stromlinien-Modellen
beschäftigt, die zwischen 1933 und 1936 entstanden
und nicht jedem geläufig sind – zum Beispiel Hillman
Aero Minx Cresta, Triumph Gloria Flowfree, Standard
Speedline, Riley Kestrel oder Rover 14 Streamline .
Technische Daten werden ebenso genannt wie die teils

originellen Typenbezeichnungen – das ist
alles sehr speziell und fast schon wissen-
schaftlich, aber auch sehr unterhaltsam.
Unter Verwendung zeitgenössischer Il-
lustrationen und vieler (bisher unveröf-
fentlichter) Fotografien erwachen diese
Ära und ihre Protagonisten zu neuem
Leben, fehlt nur noch gute Swing-Musik
und eine Tasse Tee. Kurzum: Ein Buch
für anglophile Feinschmecker, die sich

nicht nur gerne mit britischen Karosserien
beschäftigen – sondern auch mehr über deren Epoche
und Entstehung erfahren möchten. MAP

Barrie Down: «Art Deco and British Car Design - The
Airline Cars of the 1930s». Veloce Publishing Pound-
bury, Hardcover, 144 Seiten, 214 meist farbige Fotos
u. 7 Illustr.. ISBN: 978-1-845842-52-9; £ 22.50 plus
Versand. www.veloce.co.uk
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Leicht
verdauliche
Lese-Häppchen
Nun ja, der Buchtitel
scheint eher solche
Leute anzusprechen,
die nicht recht wis-
sen, ob sie heute das
Auto oder die Bahn
nehmen sollen. Wir
haben trotzdem in
dem Taschenbuch ge-
blättert – und bei der ei-
nen oder anderen Be-
gründung auch mal ge-
schmunzelt. Wenn es
zum Beispiel heisst: «Weil
Sex auf der Rückbank un-
vergesslich ist». Dass Autos auch menscheln, belegen
Überschriften wie: «Weil Schrottplätze wie Friedhö-
fe sind.» Das ist drollig und vielleicht etwas stereo-
typ. Aber ganz nett für Leser, die ab und zu eine klei-
ne Sinnkrise plagt. MAP

Schorsch Binder: «111 Gründe, Autos zu lieben – Eine
Liebeserklärung an die grossartigste Erfindung der
Welt». Schwarzkopf & Schwarzkopf Verlag Berlin,
256 Seiten, ISBN 978-3-89602-994-2, Fr. 18,90.

Der
Berg
ruft

Dieser Klassiker beschäftigt sich mit «Österreichs
wichtigstem Beitrag zur Entwicklung des berg- und
alpentauglichen Automobils» – der «Alpenfahrt».
1910 erstmals ausgetragen und bald wegen ihrer Här-
te berüchtigt, konnte der runde Geburtstag der Ver-
anstaltung gefeiert werden, hat man den Buchtitel
nochmals aufgelegt und erweitert. Die Chronik lie-
fert alle Abenteuer von der Frühzeit bis zur jüngeren
Vergangenheit, zeigt tollkühne Bilder von ebensol-
chen Chauffeuren, die mit teils zerbrechlichem Ge-
rät den Aufstieg wagten. Daran sollte man denken,
wenn der Junior kurz vor dem Stilfser Joch von hin-
ten quengelt: «Mama, die Schoggi ist alle!» MAP

Martin Pfundner: «100 Jahre Alpenfahrt». Jubilä-
umsausgabe, 2. erweiterte Auflage. Böhlau Verlag
Wien, 221 Seiten, 232 Fotos, ISBN 978-3-205-
78529-3, Fr. 63,90.

Lokal-Kolorit
Anlässlich des 75-Jahre-Jubiläums der General Motors SA in
Biel Anfang Februar 2011 hat Buchgestalter Lukas Märki aus-
nahmsweise in eigener Sache und als Urheber gewirkt – und ei-
nen gebundenen, sehr speziellen Titel aufgelegt. Das Thema ist
ein regionales und darum besonders interessant, denn hier er-
fahren auch jüngere Menschen, wie es damals aussah in der Re-
gion – bevor die individuelle Mobilität kam. Und wie sie sich
dann motorisierte und das alltägliche Leben hier (wie anders-

wo auch) in den kommenden Jahrzehnten geprägt
hat – oder «Wie wir alle zu Ag-
glomeriten wurden», wie es
im Vorwort so schön heisst.
Märki startet bei der Fahrrad-
fabrik Cosmos oder behandelt
die erste Autofabrik der Gebrü-
der Henriod in Biel. Er doku-
mentiert die architektonischen
Veränderungen etwa im See-
land, geht auf das sich damals

entwickelnde Strassen- und Tankstel-
lennetz ein, lässt auch die Schweizer
Keimzelle des Smart oder das Solarmo-
bil «Spirit of Biel» nicht aus. Anhand
der reichen historischen Bebilderung,
die weitgehend vom Herausgeber,

dem Archiv für Heimatpflege in Büren, oder aus Privatarchiven
stammt, kann sich der geneigte Leser ein sehr gutes Bild zur in-
frastrukturellen Entwicklung seiner Heimat machen – und da-
bei auch Zeitgeist inhalieren. Dass ein gewisser Moritz Leuen-
berger das Schlusswort setzt – es ist seine alte Rede zur Auto-
bahneröffnung der A5-Teilstre-
cke Biel–Solothurn 2002 - ge-
hört ebenfalls zu dieser sehr
speziellen Geschichte. MAP

Lukas Märki und Autoren:
«Mit Vollgas ins 20. Jahrhun-
dert – Eine Geschichte über
die Auto-Mobilmachung im
Schweizer Mittelland». 162
Seiten, 243 Fotos und Abb.;
erhältlich im Buchhandel
oder bei www.heimatpfle-
ge.ch; Fr. 60.–.

Leichtbau – gar nicht so leicht
Wirkungsgradoptimierte Antriebe sind der eine Eckpfei-
ler für die Entwicklung umweltfreundlicherer Fahrzeuge,
Leichtbaukonzepte der andere. Das vorliegende Buch, das
sich sowohl an Fachleute als auch an interessierte Laien
richtet, fordert einen Paradigmenwechsel im automobi-
len Leichtbau. Es gibt dazu einen Überblick über die aktu-
elle Marktsituation der Automobilbranche und über den
Stand der Technik.

Das grösste Potenzial zur Energieeinsparung bei
Fahrzeugen der Zukunft ortet Autor Rainer Kurek beim
Karosserieleichtbau. Dabei sollen nicht teure exotische
Werkstoffe die entscheidenden Fortschritte möglich ma-
chen, sondern neue Konzepte, die Leichtbauverfahren be-
günstigen. Mit geeigneten Rahmenkonstruktionen an-
stelle von selbsttragenden Karosserien oder Space-Frame-
Strukturen wären Verbesserungen beim Fahrzeugge-
wicht von annähernd einem Drittel realisierbar.

Anhand praktischer Bei-
spiele aus dem Rennsport,
aber auch der von seinem Va-
ter entwickelten zweisitzigen
Sportwagen GT6 und GT7
zeigt Kurek Konstruktionsme-
thoden und Werkstoffvarian-
ten auf, die den konventionel-
len Personenwagenbau wesent-
lich verändern könnten. Das ist
anspruchsvolle, aber auch sehr
interessante Lektüre! SHA

Rainer Kurek: «Karosserie-Leichtbau in der Automobil-
industrie – Theorie und Praxis». Vogel Buchverlag, Würz-
burg, 262 Seiten, viele farbige Bilder, ISBN 978-3-8343-
3191-5; Fr. 93.50

Ölige
Helden
TECHNOPHILES Deutsche
haben es besser: Dort heisst der
Töff nicht abfällig «Töff», sondern
stolz «Kraftrad». Was für ein Wort.

Aus einer Zeit, als Männer noch
Männer waren und ohne ABS brem-
sen konnten, stammt dieses schöne
Werk: Ein Nachdruck eines Technikbu-
ches von 1937 – und ein Lesegenuss für
Sprachliebhaber und Ölfinger zugleich.
Im Vorwort schon erfährt man in der
Wortwahl jener Zeit, dass der Kraftradsport
«zur Erzielung strenger Manneszucht und
vollendeten technischen Könnens» dienen kann.

Wohlan denn: Ein paar Seiten weiter werden
zeitgenössische Boliden wie die britsche Brough Su-
perior erwähnt, man erlebt die Technik einstiger
BMW und Harley Davidson und erhält im hinteren
Buchteil Tipps für Winterfahrten, Nachtfahrten und
Ausflüge ins Hochgebirge – was seinerzeit mit Trom-
melbremsen noch recht gruselig sein konnte. RAK

Kurt Mair, «Das Kraftrad – Technik, Pflege, Repara-
turen», Heel Verlag, 750 S., 645 s./w. Abbildungen,
Hardcover, ISBN 978−3−86852−307−2, Fr. 33.90.

PORSCHE FÜR AUG' UND OHR
In der rund 100 Titel umfassenden Serie der «Ear-Books»
(www.earbooks.net) gibt es auch ein halbes Dutzend Au-
tobücher Zu ihnen zählt seit kurzem das Werk «Porsche
Sounds». Es bietet auf 220 quadratischen Seiten (28x28
cm) die gesamte Porsche-Geschichte (in Deutsch und Eng-
lisch) vom Lohner-Porsche mit Hybridantrieb aus dem Jahr
1900 bis zum Panamera Turbo von heute. Strassenfahr-
zeuge werden ebenso in Wort und Bild vorgestellt wie die
Rennsportwagen – und dies mit äusserst präzisen Texten,
systematischen technischen Angaben sowie einem gross-
artigen, meist farbigen, oft ganzseitigen Fotomaterial. Das
Besondere sind die drei in den Einband eingebetteten CDs:

je eine mit Pop- und Klassikmusik, die dritte
jedoch mit dem die Seele auf-
wühlenden Sound von 30 Por-
sche-Modellen im Stand und in
Fahrt. Nein, den elektrischen
Lohner hört man nicht, es be-
ginnt mit dem «Luftgeheul» des
Porsche 356 und endet mit den
Panamera-Klängen – für Por-
sche-Fans ist das mehr als Weih-
nachtsmusik! R.G.

Christian Dau (Porsche Communications) und Dieter Lan-
denberger: «Porsche Sounds». 220 Seiten, ca. 500 Fotos,
3 CDs; Edition Porsche Museum/Ear-Books, ISBN 978-3-
940004-83-3, Fr. 65.–.

FÜNF VOR ELF
Aha, ein weiteres Porsche-Buch . . . Doch Moment mal, diese
Ziffern: Sie standen für ja zunächst für den 356-Nachfolger,
bevor Peugeot intervenierte – oder war alles ganz anders? Auf
jeden Fall änderte man in Zuffenhausen nach nur 82 gebauten
Exemplaren die Typenbezeichnung. Geschadet hat es, so wissen
wir heute, kein bisschen. Doch die
deutsche Sportwagen-Ikone
schlechthin, der Elfer, begann sein
Leben 1963 als Baumuster 901.
AR-Gastautor Jürgen Lewandow-
ski hat dem Ur-Modell jetzt ein
eigenes Buch gewidmet, das ei-
gentlich längst überfällig war.
Darin geht er auf die Genese des
901/911 ein, dessen Entwick-
lungsgeschichte und ihren
Protagonisten. Und er liefert
gut recherchierte Hinter-
grundgeschichten, die selbst
Elfer-Fanatiker überraschen
dürften. Sie sollten sich aber beeilen,
denn der auch physisch aufwändig produzierte Band
ist limitiert – auf 901 Exemplare. MAP

Jürgen Lewandowski: «Porsche 901 – Die Wurzeln einer Legen-
de». Delius-Klasing-Verlag Bielefeld, 176 Seiten, 161 Fotos, im
Schuber. ISBN 978-3-7688-3232-8, Fr. 156,–.

DIE REICHEN JAHRE
Fragen Sie mal einen älteren Formel-1-Fan,
wann es noch so richtig spannend war im Mo-
torsport. Und wann noch Männer am Steuer
sassen, keine Buben. Richtig, vor allem die
60er-Jahre waren’s, Und damals ging’s nicht nur
um Punkte und Pokale, sondern immer auch
um Leben und Tod. Umso intensiver wurde ge-
feiert, genossen die Akteure jede Minute. For-
mel-1-Fotograf Rainer Schlegelmilch, seit
1962 «im Dienst», hat
bereits viele
faszinierende
Bildbände zum
internationalen
Vollgas-Zirkus
abgeliefert. Der
neueste ist da
keine Ausnahme,
liefert hautnahe
und gleichzeitig
entrückte
Schwarz-Weiss-
Aufnahmen; viele
von ihnen hat man
noch nie gesehen.
Jack Brabham ganz cool und Eis am Stiel schle-
ckend im Cockpit, der havarierte Jo Siffert hu-
ckepack auf einem Lotus in Richtung Boxen,
ein grübelnder Bruce McLaren oder Enzo Ferrari
als seltener Gast in Monza. Dazu springende
Rennautos, verdichtete Rundkurs-Atmosphäre
und schöne Frauen – das sind tolle, teils private,
auf jeden Fall aber unwiederbringliche Momen-
te! Auch sonst ist alles hochkarätig an diesem
opulenten, knapp drei Kilo schweren Bildband.
Er ist Bernie Ecclestone zum Achtzigsten ge-
widmet, das Vorwort stammt von Jackie Ste-
ward; den in fünf (!) Sprachen übersetzten Ein-
führungstext verfasste Hartmut Lehbrink. Un-
ser Urteil? Muss man haben! MAP

Rainer W. Schlegelmilch: «The Golden Age of
Formula 1». teNeues Verlag Kempen, 216 Sei-
ten, ca. 120 s/w-Fotos, ISBN 978-3-8327-9436-
1, Fr. 99.–.

WEIHNACHTS-STERNE
Alle Jahre wieder – gibt es auch
ein neues Mercedes-Buch. Gut
also, wenn man sich gleich ei-
nes anschafft, in dem alles ge-
sagt wird. Oder zwei, wie die
hier vorliegenden Typenkun-
den: Die Fülle der Stuttgarter
Schaffenskraft hatten in ei-
nem Band nicht genug Platz.
So sind die Baureihen aufge-
teilt – von 1947 bis 1986
(170V bis W123) im ersten,
und von 1984 bis heute (E-

Klasse bis CLS) im zweiten
Band. Der Bogen spannt sich
von den Nachkriegsjahren bis
in unser Global Village, von
Vorkriegs-Formen zu aerody-
namischer Eleganz. Die Texte
sind kurz und prägnant, die
technischen Daten komplett
und präzise wie die Autos,
die sie behandeln. Hier hat
man alles, was ein schnelles
Nachschlagewerk aus-
macht – und das für relativ
kleines Geld. MAP

Heribert Hofner: «Mercedes-Benz Typenkun-
de». Delius-Klasing-Verlag Bielefeld. Band 1: 112
Seiten, 114 Fotos, ISBN 978-3-7688-3225-0.
Band 2: 164 Seiten, 98 Fotos, ISBN 978-3-7688-
3226-7. Jeweils Fr. 22.90.

THE ROAD TO HAPPINESS
Sicherlich, man kann heute sein Navigations-
system mit jedem beliebigen Ziel füttern und
dann einfach blind drauflosfahren. Doch wahre
Vorfreude auf eine Autoreise, ein Bewusstsein
für die Route und das Fernweh-Kribbeln im
Bauch gedeiht nur dann am besten, wenn man
vorher ein Buch zur gewählten Destination in
die Hand nimmt. Das hier präsentierte Werk
beschäftigt sich mit verwunschenen Orten in
England, das – so wissen wir aus sicherer Quelle
– von vielen Schweizern regelmässig unter die
eigenen vier Räder genommen wird. Es geht
aber nicht um den Alptraum-Verkehr auf der
M25, sondern um die besten Aussichten, ein-
geteilt in lohnenswerte Abstecher und Tages-
touren abseits viel befahrener Strecken. Das
Ganze ist zudem familienfreundlich angelegt:
Kleine hilfreiche Karten und Internet-Adressen
gehören ebenso dazu wie schnell erfassbare
Boxen mit Tipps zu Unterkunft, Essen oder Um-
gebung. Natürlich
gibt es auch die
passenden Sehn-
suchtsfotos: Man
möchte am liebs-
ten sofort star-
ten – diesmal
vielleicht ohne
ein unromanti-
sches Navigati-
onssystem. MAP

David Corfield:
«Roads with a
View – Eng-
land’ greatest views and how to find them by
road». Veloce Publishing Poundbury, 144 Sei-
ten, 44 Farbfotos, ISBN 978-1-845843-50-2.
£ 19.99 plus Versand. www.veloce.co.uk

Frisch gedruckt: Bester Lesestoff für lange Winterabende
AUTOBÜCHER Vor Weihnachten kommt immer spannende Motorliteratur auf den Markt, so
auch dieses Jahr. Wir haben für Sie probegelesen – und stellen unsere zwölf Favoriten vor.

Wenn weniger
mehr sein kann
Dino – so hiess der früh verstorbene erste Sohn von Enzo Fer-
rari. Seinem Kind zu Ehren verlieh der Commendatore des-
sen Namen nicht nur Rennwagen, sondern auch einem Seri-
ensportwagenmodell, das Automobilgeschichte schrieb. Der
Dino 206 GT erschien 1968, wurde ein Jahr später zum Dino
246 und trug zwar kein Logo mit schwarzem Hengst. Trotz-
dem gilt er Kennern als waschechter Ferrari, der als kleine
Einsteiger-Baureihe konzipiert war und das Unternehmen
durch schwierige Zeiten tragen sollte. Nicht zuletzt sein mit-
tig verbauter, kerniger Sechszylinder-Motor, der später auch
in Fiat-Modellen und dem Lancia Stratos zum Einsatz kam,
machten den von Pininfarina wegweisend gestylten Zweisit-
zer zur Legende. Das vorliegende
Buch stellt seine Historie detailliert
vor, geht auf Technik sowie die un-
terschiedlichen Varianten und de-
ren Besonderheiten ein. So sieht
ein gut gemachtes Standardwerk
aus, auch wenn die Buchgestal-
tung insgesamt etwas fad daher-
kommt. MAP

Nico Schumacher: «Dino». Mo-
torbuch-Verlag Stuttgart, 288
Seiten, über 460 Fotos und
Zeichnungen, ISBN 978-3-
613-03145-6; Fr. 82.–.


